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tzFve Mnigliche Hoheit der Grotzherzog haben
L i ch "»ter dem 7 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Professor Or . Friedrich Oltmanns an
-ff Universität Freiburg das Ritterkreuz erster
Ulasse Höchstibres Ordens vom Zähringer Lötoen zu
gcrlcüien.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom IO Januar d . I . wurde Revident Friedrich Hof -
stetter , zurzeit kommissarischer Bürgermeister der
stadlgemeinde Ladenburg , dem Bezirksamt Lörrach zur
Aushilfe im Revisionsdicnst zuget ^ilt .

Mt Entschließung Großh. Generaldirektion der Staats -
äienbahnen vom 9 . Januar d . I . wurde Betriebsassistent
»wrl Heckmann in Freiburg zum Betriebssekretär er¬
nannt.

Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats-
cisenbahnen vom 16 . Januar d . I . wurde Betriebsassi¬
stent Ernst Strobel in Dnrlach zum Betriebssekretär
ernannt .

Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 20 . Januar d . I . wurde Betriebssekre -
tär August Buttmi in Appenweier zum Gütererpedi -
lor daselbst ernannt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektiou vom
16 . Januar d . I . wurde Steuerkontrolleur Adolf Dus -
berger in Donaueschingen in gleicher Eigenschaft zum
Kinanzamte Villingen versetzt .

Nicht- Nmüicher Teil.
England und die preußische Wahlreform .

Der „Vorwärts beruft sich auf die englische Presse ,
ivelche die Wahlrechtserklärung des Fürsten Bülow im
Preußischen Abgeordnetenhause verurteile . Er zitiert die
. Times " und die „ Daily News "

. Dieses Blatt erklärt
etwas pathetisch, die Zitadelle der Klassenvorrechte sei von
den Konservativen besetzt und deren Kommandant sei
Fürst Bülow ; die einzige Armee , die die Zitadelle mit
Ernst belagere , sei die sozialistische. Was gibt der
englischen Presse eigentlich das Recht , sw großspurig über
preußisch-deutsche Verhältnisse abzuurteilen ? Unsers
Wissens besteht die „ Zitadelle der Klassenvorrechte " in
Wahlrechtsfragen noch heute in England . Oder ist es
kein Klassenvorrecht, daß , wer an verschiedenen Orten
Grundeigentum besitzt , auch an diesen verschiedenen Orten
seine Stimme abgeben darf ? Arbeiter pflegen ja in der
Regel nicht mehrfache Grundeigentümer zu sein . Trotzdem
die englische Parlamentsgeschichte mehr als viermal so
alt ist als die preußische, sollte erst im letzten Jahre dieses

^Klassenvorrechtbeseitigt werden . Das Oberhaus aber hat
diese Reform abgelehnt , und es ist darüber zu keiner Re¬
volution gekommen. Man kann sich überhaupt darauf
verlassen , daß , je bedenklicher bei den Wahlen die soziali¬
stischen Stimmenziffern anschwellen, die englischen Libe¬
ralen es desto weniger eilig haben werden , das allgemeine
Wahlrecht in dem in Deutschland bestehenden Ilmsang
einzuführen .

Wie kommen überhaupt in England politische und ins¬
besondere speziell Wahlrechtsreformen zur Durchführung ?
Ein klassisches Beispiel für die Verständigkeit und Mäßig¬
keit bei Reformen dieser Art ist die Aufhebung der
rotten borouAÜs im Jahre 1832 . Bis dahin wurden
nicht weniger als 204 von den damals 668 Sitzen des
Unterhauses , d . h . also nahezu ein Drittel von kleinen
Orten besetzt, die nur wenige Dutzend Wähler zählten .
Tatsächlich wurde die Wahl in der Welse vorgenommen ,
daß der reiche Adel Englands , dem die meisten dieser
rotten borouxks gehörten , seine Gesolggenossen als Kan¬
didaten aufstellte, die dann auch prompt getoählt wurden .
Um diesen Unfug zu beseitigen , mußten das Ministerium
und das Unterhaus über ein Jahr lang einen erbitterten
Kamps mit dem Oberhause durchfechten . Dabei hatte das
liberale Ministerium den Konservativen schon die große
Konzession gemacht, daß das Platte Land den Löwen -
anteil von den durch die Beseitigung der rotten trorouAns
ireiwerdenden bezw. neu zu schaffenden Mandaten erhal -
iollte ; zudem wurden auch nicht sämtliche rotten

borouSlw beseitigt . Mit Recht sagt Oskar oäger von
-dieser Reform , sie sei nach englischer Weise so gemäßigt

gewesen , daß sie nur die gröbsten Mißbräuche radikal be¬
seitigte , im übrigen aber ferneren allmäblicben Reformen
einen weiten Spielraum ließ .

Unser Linksliberalismris bemuiwert - - und mit Recht
— die parlamentarische Entwicklung Englands . Ist denn
nun aber Fürst Bülow bei seiner EiTlärnng über die Re¬
form des preußischen Wablrechts gar so viel anders ver¬
fahren , als damals der englische liberale Ministerpräsident
Grey ? Auch Fürst Bülow kündigte die Beseitigung des
schlimmsten Mißstandes an , nämlich des ausgesprochenen
plntokratische» Charakters des bisherigen preußischen
Wahlrechts . Er will für ein erhöhtes Stimmrecht noch
andere Kriterien schassen als lediglich das Vermögen .
Mit anderen Worten : er tritt für die Einführung des
Pluralstimmrechts ein . Dies bedeutet zugleich die Be¬
seitigung des DreiklassensystemS . Was die Ersetzung des
gegenwärtigen öffentlichen WahlversahrenS durch daS ge-
beime anbelangt , io hat der preußische Ministerpräsident
die Einführung dieses geheimen Wahlrechts keineswegs
in derselben entschiedenen Weise abgelehnt, wie die Ein¬
führung des Reichstagswahlrechts, sondern er hat sie nur
„nicht in Aussicht gestellt "

. Dies bedeutet nur , daß die
preußische Regieimng vorerst nicht die Initiative zu dieser
Einsülnmng übernehmen will, es bedeutet aber keines¬
wegs, daß sie sich ablehnend verhalten wird , wenn eine
staiAe Mehrheit des im Herbst neu zu nstilllendeii preußi¬
schen Abgeordnetenhauses dir - Initiative übernehmen
ivürde.

Tie preußische Regierung will demnach in der Walll-
rechtssrage nach englisckjem Muster , d . h . aus dem Wege
der cülmühlichen Reform Vorgehen . Wenn einige eng - i
lische Blätter trotz dieser Analogie mit der parlamen - §
torischen Entwicklung Englands selbst gegen den Fürsten !
Bülow Stellung neiuucn, io beweisen sic , daß es ihnen
viel iveniger aus die Förderung der liberalen Ideen in
Deutschland cmkomtnt , cllS dararrs , die inneren Zustände
Deutschlands und Preußens in Verwirrung zu bringen .
Wenn die Sozialdemokratie diese fragwürdige Bundes¬
genossenschaft akzeptiert, jv ist die? bei ihrem ausge¬
sprochenen antinationalen Charakter nicht weiter venrmn -
derlich , die preußischen Linkstiberalen aber sollten die
Expektorationen der englischen Presse nur zum Anlaß
nehmen, sich selbst in die parlamentarische Geschichte
Englands zu vertiefen. Dann werden sie zweifellos die
Sache ruhiger ansehen , als in den letzten zehn Tagen .

Deutscher Weichstag .
( Telegraphischer Bericht .)

Berlin , 20 . Januar .
In der Beratung des Viehseuchengesetzes fährt Abg . Schei¬

demann lSoz . ) fort : Nach den Erfahrungen bei dem
Flcischbeschaugesetz könne man kein Vertrauen zu der Regie¬
rung haben . Auch der Verkehr mit anderen Produkten würde
auf Grund dieses Gesetzes Chikancn ansgcsctzt sein . Einige
Paragraphen enthalten auch Bestimmungen , daß die Aus¬
führung der Einzelparagraphen den Bundesstaaten überlassen
bleibt. Einer solchen- Karikatur von Volksvertretung , wie dem
preußischen Landtage , könne seine Partei die Ausführung eines
solchen Gesetzes nicht anvcrtrauen Kört ! Hört ! Beifall bei den
Sozialdemokraten .— Präsident Graf S t o l b e r g ruft den Red¬
ner wegen dieses Ausdrucks zur Ordnung . ) Scheidemann
schließt seine Rede : In erster Linie müssen wir die verheeren !) -
Arbeit der Junker beseitigen, und zwar durch eine Aenderung
des Landtagswahlrechts . ( Lachen rechts : Beifall bei den So¬
zialdemokraten .)

Abg . Höffel ( Reichsp . ) wendet sich gegen die Ausführungen
des Vorredners . Es handle sich hier nicht um eine Liebes¬
gabe für die Agrarier , sondern um den Schutz gegen Seuchen .
Man könne die Grenzen nicht öffnen, wenn der Viehstand
gefährdet sei . Die Vorlage sei jedenfalls nach den prak¬
tischen und wissenschaftlichen Erfahrungen der letzten 30 Jahre
gemacht worden . Erwünscht wäre es , die Bestimmungen über
die Einschleppung einer Seuche aus dem Auslande zu prä¬
zisiere« . Ebenso die Bestimmung über die Anzeigepflicht.
Die Entschädigungsfrage bedürfe einer eingehenden Prüfung
in der Kommission . Der wichtigste Punkt der ganzen Vorlage
liege in der Einbeziehung der Tuberkulose.

Abg . Mugdan (fr . Vp . ) schließt sich dem Anträge agf
Ueberwcisung an eine 28 gliedrige Kommission an . Die
Absperrung des Landes gegen auswärtiges Vieh müsse streng ge -
handhabt werden, solle aber nur aus hygienischen Gründen vor-
genommen werden und nicht als ein Kampfmittel gegen unbe¬
queme Konkurrenz .benutzt werden. An dem Mangel der Tier¬
ärzte seien die Bestimmungen des bisherigen Viehseuchcn-
gesetzes schuld , durch welche bei der Ueberwachung der Seuchen
die beamteten Tierärzte vor den sonstigen aprobiertcn Tier¬
ärzten wesentlich bevorzugt werden. Den Tierärzten müsse
ihr Fortkommen wesentlich erleichtert werden. Seine Partei
werde in der Kommission dafür eintreten , daß den «probierten
Tierärzten ihr Terrain wieder gewonnen wird . Neue Poli¬
zeiverordnungen sollen nur gemacht werden, wenn es dringend

( Mil einer Landtagsbeilage .)

notivendig sei Vier werde aber fortwährend von einemseuchenverdacht gesprochen , das führe zu einer Vermehrungder polizeilichen Maßnahmen .
^

Staatssetretär . v . B e t h m a „ n - H o l I w c g erklärt -Aus den Ausführungen der Vorredmw' ging hervor, daß alle
- c? , daß jede « euchc möglichst schnell
stin, !rt

"
in! Abgeordnete Scheidcmannstimmt nn Grunde zu , wenn er auch ferne Polemik gegen dieFunker und das pr ^ußriche Laudtagstvahlcecht als Rankenbennptr , um seine grundsätzliche Justiimnung zu verdecken .'svlgru eines solchen Gesetzes könuteu leicht zu weitgehen¬den ^ elristiguiigen fuhren , d h . auch er beklage die Schärfeinnnoier ^ estunmungcn . Weniger energische und schwache Be -

oftmals viel unangenehmer für denTierhalter als scharfe . Deshalb sollte man sich von dem Er -
Bestimmungen nicht zurückschrecken lassen..Ranche de ^krininunflen . namentlich die von den gelangendenProdukte » , seien in ihrer Bedeutung überschätzt Das Gesetzbestebe aus so vielen ^ pezialfragen . daß eine zweckmäßigeBeratung nur in der Kommiffwii zu erwarten sei . Er hoffedann werde es gelingen, die Bedenken , die bei einer großen

'
Jahl der Einzelüestimmungen vorhanden seien , zu beseitigen.Er bitte , daß bei der Weiterberatung auf diese Einzelheitennicht eingegangen werde. Auch er sei der Meinung, daß mau
, n der Bekämpfung von Tierrrankheitcn wie der Menschen -
krankheiten möglichst wieder zu den natürlichen Verhältnissen
znrückkehren solle . Manche Bestimmungen des Entwurfes
seien in ihrer Bedeutung übertrieben worden . Was die Ent -
s ch ä d i g u n g f r a g e anbetrene . so bitte er , diese außer¬
ordentlich vorsichtig zu behandeln. Im Reichsgesch sei darüber
Verfügung getroffen , wann ' und wie hoch die Entschädigung
zu bemessen sei , was die Landesgcsetzyebung zu sagen habe ,
wer die Entschädigung aufzubringen habe und in welcher
Weisr sic festzustellen sei . Durch die Ausdehnung der Vor¬
lage auf die Schweinekrankbeiten und die Tuberkulose gewinne
die Entschädigungsfrage eine größere finanzielle Bedeutung ,
als sic bisher hatte . Er möchte dringend bitten , an der grund¬
sätzlichen Konstruktion nichts zu . ändern . Ter Staatssekretär
geht dann ans das Abdcckereiwesen über und meint , cs könnten
unter Einschränkung der Bestimmungen der Gewerbeordnung
gewisse Bezirke für eine einheitliche Ausübung des Abdeckerei-
wescns festgclegt werden. Es sei ein Reichsgcsetz ausgearbeitet
und vom Reichsgesundheitsamt begutachtet worden . Wir
hoffen, in kurzer Zeit uns mit den Bundesregierungen
darüber in Verbindung setzen zu können .

Abg . Biirdewald iReformp .s bebt hervor, daß bei diesem
Gesetz von einer Liebesgabe an die Junker selbstverständlich
nicht die Rede sei . Für das ganze, deutsche Volk sollen hy¬
gienische Vorteile erzielt werden. Die Grenzsperre könne nicht
scharf genug gehandhabt werden. Eine Herabsetzung der
Strafen , die im Gesetz vorgesehen seien , werde sich in einzelnen
Fällen empfehlen

Abg . v . Saß - Jaworski (Pole ) meint, das Gesetz sei
kein agrarisches , bedeute vielmehr für die Landwirtschaft eine
ganz erhebliche neue Belästigung.

Abg . Vogt (Wirtsch. Vgg . ! steht dem Entwürfe trotz zakl -
reicher Bedenken sympathisch gegenüber.

Abg . Gothein <fr . Vgg. ) weist aus die Bedenken gegen
die Vorlage hin , die von allen Seiten des Hauses erhoben
morde seien . Die Tuberkulinprobe , die sich als unwirksam
erwiesen habe, sollte man endlich fallen lasten . Er hält es
für sehr gefährlich, bei der Maul - und Klauenseuche solche
rigorosen Bestimmungen einzusühren , wie die Vorlage sie vor¬
schreibe. Der Abg . Siebenbürger sei ein großer Optimist, aber
ein schlechter Statistiker wenn er meine, Deutschland könne
seinen Fleischbedarf aus dem eigenen Viehbestände decken . Die
Grenzsperre müsse zur Reichssachc gemacht werden. Das
hierin Versäumte hätte bei dieser Novelle nachgeholt werden
müssen. Tie schwersten Bedenken habe er , daß man die Be¬
stimmungen über die Einfuhr auf alle möglichen Gegenstände
ausdebncn wolle .

Abg. Ricklin (Elf . ) begrüßt die Vorlage, weil sie an
Stelle mancher der bisherigen Zwiespältigkeiten m der Hand¬
habung der ciuzelstaatlichen Veterinärpolizei einige reichs¬
gesetzliche Vorschriften setze . Die allgemeinen Vorsichtsmaß¬
regeln sollten tunlichst milde gefaßt werden

Abg . Wohl (natl . ) erhebt Bedenken gegen den Paragra¬
phen 7 des Entwurfs , der die Einfuhr von Ticrfellcn verbietet ,
sobald im Auslande eine übertragbare Seuche ausgebrochen ist .
Darunter leide die Gerberindustrie ganz gewaltig.

Damit schließt die Diskussion . Der Entwurf geht an eine
28 gliedrige K o m m i s s i on .

Morgen ein Uhr : Telesunkengesetz ; Majestätsbeleidi¬
gungsparagraph , Scheckgesetz. Schluß 614 Uhr .

( Ergänzung des telegraphischen Berichts.)
* Berlin , 21 . Januar .

Präsident Gras Stolbcrg eröffnet die Sitzung mn 1 Uhr
20 Mnnten .

Erster- Gegenstand der Tagesordnung ist die erste Be¬
ratung Los Gesetzentwtn-fes betr. Aenderung des Gesetzes
über das Telegraphenwesenrm Deutschen Reiche.

Staatssekretär Krätke : Tie Entwicklung des Funken -
teIegraPb en sei äußerst schnell vor sich gegangen und
habe sich insbesondere für unsere Marine als sehr wichtig
etwiesen . Auch die größeren Personendampfer seren meist
nrrt solchen Apparaten ausgestattet und auch bei dem
Heere., z. B . bei dem Kriege in südwestasrika , habe sich
diese Einrichtung als nützlich ertviesen . Die Unvollkom¬
menheit der Erfindung beruhe daraus, daß auf ähnliche



Wellen at-gcftuiuulc Appa-rate Tcz > eschcn c> o s a n g er,
klniiien . Diejäm UcBelsimrde,'oll durch die Vorige adge
kolfen werden. Die Blenderung des Gesetzes entspricht
den Wimschen des letzten rnlernatiorralen Kongresses in
Berlin . Um der Entwicklnirg dsi' Reformen freie Bahn
zn schasser ! , bitte er ccm Zustimmung .

Äbg . Enen (ions . ) bezeichnet die Vorlage als eine Not-
Wendigkeit zur Vc' rmindernng eines unauflösbaren Wirr¬
warrs - Leine Freunde stimmten der Vorlage auch ohne
Kmnim' sio nsbercttu,rg zu .

Nbg. Schneider ( Zentr . ) dcaiitragl die Einsetzung einer
14gliedrigen Konennssion . Leine Partei stehe der Vor
läge sympathisch gegenüber,

Abg . Junck (uatl . ) stwicht sich gleidifalls für Konuiiis -
sionsboratnng aus . Deutschland könne swlz darairs sein,,
daß die Funkeiitelcgrophie ihren wissenschaftlichen Erfolg
einem deutschen Physiker verdanke .

Noch toeikerer Diskussion wild die Vorlage an eine 14-
glicdrigeKommission rrerwiesen .

Es folgt die 2 . Beratung des G-esttzentlvnrss betreffend
die Mas e stä t s b e l e i d i g n n g .

Abg . Röhren (Zentr . ) : Tie in dem Gesetz vorgesehenen
Momente der Beleidigung setzen die Absicht der Ehrver
letzung und der Böswilligkeit voraus und seien subjektive
Momente , die sich im Innern des Beleidigers abipielen.
Tie Verbesserungen des Gesetzes leien der Annahme zn
empfehlen.

Abg. Brniisteriiiaiin «Brichso. » sprüht sich für die Vor-
läge ans .

Eingegangen ist ein sozialdemokratischer Antrag ans
Streichung der Paragraphen ? .V 97 , 99 >,nd 101 des
Strafgesetzbuches.

Abg . Hcinr ( Soz . ) begründet den Antrag , indem er
ans den KönigSberger „ Schandsänle!,Prozeß " lünweist.

Staatssekretär Tr . Nieberding : Tie Verbündeten Re¬
gierungen dürsten gegen die Streichung des Begriffes
„ Böswilligkeit " nichts einznwenden haben.

Abg . Osann ( natl . ) : Bei Majestätsbekeidignngeu liege
nicht bloß eine persönliche Beleidigung vor, sondern auch
eine solche der Majestät als Träger der Staatsgewalt .
Auch in anderen Strafgesetzbüchern befinden sich solche
Ausnahme-Paragraphen . Redner rechtfertigt das Urteil
im Königsberger Prozeß . ( Zuruf bei den Sozialdemo¬kraten : Kriegt einen Orden ! ) Redner fortfahrend : Ich
mache keinen Anspruch daraus , etwas ins Knopfloch zn
bekommen . Die Linke brauchte sich nicht in Beleidigun¬
gen zn ergehen. Znrückbaltung ist auch der Sozialdemo¬
kratie zn empfehlen.
_ - _ .

Die Lage in Rußland .
(Telegramme.)

* St . Petersburg . 2t . Jan . Der Zustand des außeror -
dentIi chen Schutzes wurde für Petersburg und das
Petersburger Gouvernement bis zum 21 . Juli ver¬
längert .

* St . Petersburg . 21 . Jan . Im weiteren Verlaufe des Pro¬
zesses wegen der Ilcbergabe von Port Arthur trat die '

ge¬genseitige Feindschaft der Angeklagten immer stärker hervor.Smirnow beschuldigte -s t ö s s e l, er habe niemals an den
Kämpfen teilgenommcn . Ttössel entgcgncte, Smirnow sprechedie Unwahrheit . General Fock sagte aus , die Truppen hättenTnirnow mißachtet.

* St . Petersburg , 20 . Jan . Heute nachmittag brach im Pa¬lais des Großfürsten Wladimir A l e x a » d r o w i t s chund in, Ministerium der Volksaufklärnng fast gleichzeitigF eu e r aus , das nach mehrstündiger Löscharbeit unterdrücktwurde . Die Gerüchte, baß die Brände von den Terroristenverursacht worden seien, sind bisher nicht erwiesen worden."Odessa , 21 . Jan . Die Tätigkeit der Anarchisten nimmt in
furchtbarer Weise zn . Täglich kommen Morde vor . In der
Hospitalstraße wurden ein Mann und eine Frau , als sie sichweigerten , Geld anszuliefern , erschossen. Die Täter entkamenunerkannt .

- * Toulon , 21 . Jan . Hier hat sich am Sonntag ein jungerMann erschossen , der ein russischer Student sein soll. Man hältes für möglich , daß der Selbstmord mit den zu Paris undMünchen erfolgten Verhaftungen von Mitgliedern der TifliscrBankräuberbande zusammenhängt . (Bekanntlich wurden beidem großen Bombenanschlag und dem Raubansall ans einen
Gcldtransport in Tiflis insgesamt 341 000 Rubel geraubt ?.

Marokko .
(Telegramme.)

Tanger . 21 . Jan . Tie Depechc Maroccain veröffentlicht die
Auslassung einer dem Maghzen nahestehenden Persönlich¬keit , nach welcher der Ausrufung Mule ! c->^ k i » s- — , - . -r> - »- » >- > Hafids zumSultan in Fez keine Bed e u tung beigelegt wird . Mulei
Hafid würde niemals seinen Einzug in Fez halten , da die un¬
geduldige und mutlos gewordene Bevölkerung schließlich de»
Oheim des jetzige» Sultan ., E l M eran i. zum Sultan pro¬klamieren würde . Die Einführung von Reformen sei

Null und
nichtig zun erklären .

* Tanger , 21 . Jan . Die Gesetzlosigkeit in Fez
nimmt in besorgniserregender Weife zn. Die Bevölkerung
plünderte die Wcizenspeicher der Regierung . Die Behörden
wurden, als sie cinschreite» wollten, mit dem Tode bedroht.

* Paris . 20 . Jan . Wie verlautet , gab der Finanzminister
Eaillaux in dem gestrigen Ministcrrat eine eingebende Dar¬
legung/ welche Kosten aus der Verstärkung des Okknpa -
tio/skorps von Casablanca sonne der Errichtung
der Polizei , n den marokkanischen Häsen für das französische
Budget erwachsen werden . Die Ausgaben für das Okkupation̂ ,
korps , die sich bisher auf täglich 4000 Franken beliefen betra¬
gen nnmncbr 0000 Franken . Die militärischen Matznahmen
des Generals d 'A made werden von den Ministern durchaus
gebiIlig ! . Der General hat den bestimmten Auftrag erhal¬
len , im Schaujagebiet die Ruhe wiederherzustellen. Es
wurde vollständig seinem Ermessen überlassen, in diesem oder
jenem Tchle des Gebietes zn operieren .

Unruhe« ia Persien .
(Telegramme.)

" Paris , 21 Jan . Der von der persischen Regierung erbetene
französische Beamte , der bei der persischen Finanzre -
organisation mittätig sein soll, ist ihr zur Verfügung ge¬
stellt worden . Es ist der Finanzinspektor Biszot . der bei- die¬
ser Gelegenheit den Titel „ Finanzrat " erhalten hat .

* Koiislantiiiopel, 21 . Jan . Die auswärts verbreitete Mel¬
dung aus Teheran über eine türkische Mobilmachungs-
order ist unbegründet , nur die Redisbrigade in Erzerum
ist mobilisiert .

Das japanische Budget .
(Telegramm.)

" London, 21 . Jan . Die ordentlichen Einnahmen des japa¬
nischen Budgets 1908/1909 belaufen sich auf 47Ü Mil¬
lionen Zeit , die außerordentlichen auf 140 Millio¬
nen Den , insgesamt 016 Millionen Den. Beide Gesamtsummen
sind dieselben wie die entsprechenden des letzten Jahres . Die
ordentlichen Einnahmen weisen eine Zunahme um 52 Millio¬
nen Den auf , d e außerordentlichen eine Abnahme um die
gleiche Summe . Bei den ordentlichen Einnahmen ist der Er¬
trag der vorgeschlageiien Steuer erhöhuug mit tt Mil¬
lionen in Ansatz gebracht. Unter den außerordentlichen Ein¬
nahmen befindet sich ein Betrag von 38 Millionen , der, durch
Anleihe aufgebracht , für Eisenbahn en , Fernsprech¬
einrichtungen und Eisenwerke verwendet werden soll . Die
Stcuercrhöhung soll die Finanzen durch eine dauernde Ein¬
nahmequelle auf eine gesunde Grundlage stellen . Der betref¬
fende Entwurf umfaßt die Erhöhung der Steuern auf Reis -
bier , die Erhöhung der Zuckcrverbrauchssteuer und die Er¬
höhung der Petroleumstener . Ferner soll der Preis des Tabaks
eine. Erböhnng erfahren . Eine andere Anleihe als die er¬
wähnte ist nicht in Aussicht genommen . Die Regierung wünscht
den Betrag für die Tilgung der Staatsschuld zu erhöhen, deren
Zinsenlast 176 Millionen Den beträgt und um 10 Millionen An¬
genommen hat . Es wird deshalb die Summe an den Fonds
zur Konsoldierung der Rationalschuld übertragen . Man be¬
hauptet , daß der Plan , die dauernden Einnahmen zu erhöhen
und die Ausgaben im Milkt är - und Marinewesen ,
sowie auf anderen Gebieten h e r a b z ns e tz c n, die Finanzen
ans eine festere Grundlage stellen soll.

Grvtzherzvatuni Vsden.
* Karlsruhe , 21 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag die Vorträge des Mrnisterialpräsidenten Frei¬
herrn von Marschall und nachmittags diejenigen des Le-
gationSrats Or . Seyb , des Geheimerats Dr . Freiherrn
von Babo und des Geheimerats Dr . Nicolai .

Nach tz 2 des Rcicbsgesetzes über die p r i v a t e n P e r si¬
ch e r n n g s n n t e r n e h m n n g e n vom 12 . Mai 1901 wird
die Beaufsichtigung der private » Persichernngsunternchmun -
gen , sofern ihr Geschäftsbetrieb ans das Gebiet eines Bun¬
desstaates beschränkt bleibt , durch Landesbehörden ausgeübt .
Für daS Großherzogtum wurde durch Landesherrliche Verord¬
nung vom 28 . Juni 1901 das Ministerium des Innern als zu¬
ständig zur Beaufsichtigung erklärt .

Am 1 . Januar 1908 unterstanden dem Ministerium », im
Ganzen 914 private Versichernngsunternchmnngen , das sind
82 mehr als am gleichen Tag des Vorjahrs . Die Verteilung
der Unternehmungen auf die einzelnen Bersichernngszweige
zeigt die nachfolgende Uebersicht ; die in Klammer eingeschlos¬
senen Zählen geben dabei den jeweiligen Stand ans 1 . 1. 1907 :

Bersichernngszweige uu .°n.
'
,b»mng°>.

Sterbe - und Pensionskaffe» . 131 ( 102)
Krankenkassen mit Gewährung eines Sterbe¬

gelds . 131 ( 98)
Krankenkassen ohne Gewährung eines Sterbe¬

gelds . 60 ( 45)
Gemischte Pichversicherungsvereine . . . . 5 ( 5 >
Reine Riiidvieh-Versichcrungsvereine *

. . . 543 (543 )
Reine Ziegeu-Versicherungsvereine . . . . 10 ( 6)
Reine Pfcrdeversichcrnngsvereine . 24 ( 23)
Schlachtviehversichernngsvercine . . . . . 5 ( 5)
Fcuerversicherungsvercine . 2 ( 2)
Spiegelglas -Versicherungs-Gesellschaften . . 3 ( 3)
Diese llnternehmungen verteilen sich ans das ganze Groß -

yerzogtum ; es sind nur zwei Amtsbezirke — Pfullendors u » o
Wolfach —, ans denen keine Bersichernngsunternckmiung un-
gemcldet ist .

Mit Ausnahme einer Spiegelglnsvcrsicherungsgesellschaft.
die von Einzelunternehmerii betrieben wird , sind alle Un -
tcriiebmungcn auf dem Grundsatz der Gegenseitigkeit ihrer
Mitglieder aiifgebant . Von ihnen haben bis jetzt durch das Mi¬
nisterium des Innern 127 die Genehmigung zum Geschäfts¬
betrieb als den Vorschriften des eingangs genannten Reichs -
gesetzcS entsprechende „Versichernngsvcrcine auf Gegenseitig¬
keit " und damit die Rechtsfähigkeit erhalten und zwar : 23
Sterbckassen, 12 Krankenkassen mit Sterbegeld , 14 Kranken¬
kassen ohne Sterbegeld , 58 Rindvieh - , 9 Ziegen- , 7 Pferde -
und 5 Schlachtviehversicherungsvereine, 2 FeuerversicherungS-
und 2 Spicgelglasversichernngsvereine . Sämtliche 127 (91 ) Un¬
ternehmungen konnten als sogenannte kleinere Vereine im
sinne des tz 53 des erwähnten Reichsgesetzes anerkannt wer¬
den. wodurch ihnen nicht unwesentliche Erleichterungen hin¬
sichtlich der gesamten Einrichtung und Geschäftsführung ge¬boten sind .

Landesgesetz vom 26 . Juni 18M geschaffe¬nen „ Badi,chen Viehversicherungsverband " sind zurzeit 385Ortsviehversicherungsanstaltcn und Vereine zusamincngeschlos-sen , die dem RG . v . 12. V . 01 nicht unterstehen und in obigerZahl nicht inbegriffen sind .

! unserer Hofbühne ausgenommen wurde . Infolge dertrauer hatten das Publikum , die Kollegen und Freunde ->,c.jetzt Gelegenheit , den Jubilar gebührend zu feiern, pNathanaufführung war gestern der Zuschauerin .̂dicht besetzt . Als der Jubilar in der Titelrolle auftrat ,er mit lautem Beifall begrüßt , nach jedem Aktschluß wurdcihm prachtvolle Lorbeerkränze und andere Gaben aus ^Bühne gereicht und zum Schluß als all die Herrlichkeiten^
schöner Aufstellung auf der Bühne prangten , konnte sichPublikum an Beifallsbezcugungen und Hervorrufen nicht «nug tun . Herr Wassermann dankte schließlich j» bewegtenWorten für die so überaus herzlichen Sympathiebeweise . Na»der Vorstellung versammelten sich die Kollegen und Freund/wohl 200 an der Zahl , im oberen Friedrichshofsaal , wo runächst der Intendant Geh. Hofrat Dr . Bassermän » zjlVerdienste des Gefeierten rühmend anerkannte . Zu dem s-bz.nen Talent komme Kunstbegeistcrung und pflichttreuer Ei^Wassermann käme bereits zur ersten Probe „ völlig auswendiggelernt " und verzichte auf den Souffleur , das möchte er gtzeiijungen Künstlern als Muster Vorhalten. Der Intendant lwpbesonders hervor, das Wassermann zu den Künstlern gehörebei denen zwischen Kopf und Herz die richtige Verbindung bei

stehe und schloß mit einem Hoch auf den Jubilar . Hofschau,spieler Mark überreichte mit herzlichen Freundeswortcn einprächtiges Silbergeschenk der Kollegen, weitere Gaben wurdenvon Herrn Direktor Wolf und Herrn Zöschinger (Chor,überreicht . Chefredakteur Herzog brachte in einem Festge¬dicht Anerkennung und Glückwünsche der Kritik zum Aus,druck. Herr Wassermann dankte sichtlich hocherfreut jedem ei«,zelnen der Redner , er hob das Entgegenkommen der Inten - ,dantcn , unter denen er tätig war , der Herren von PuttlixExz. Bürklin und Geh . Hofrat Baffermann hervor , und fügtehinzu , daß er hierbei auch dein verstorbenen Direktor Haiickeder ihm 23 Jahre hindurch viel künstlerische Anregung zuteilwerden ließ, sowie Regisseur Dr . Kilian eine Dankesschuld ab¬tragen wolle, des weiteren sprach er über seine Freude ander Kunst und über seinen künstlerischen Entwicklungsgang,er fühle sich noch jung und arbeitssreudig und werde auch inZukunft sein Bestes tun . um seinen Kunstidealen nachzustrc -ben . Er wies dann darauf hin , wie viel — außer der mate¬riellen Grundlage — an Anregung und Förderung das Hof,theater dem Landcsfnrsten verdanke und schloß mit einem stür¬
misch aufgenommenen Doch auf Seine Königliche Hoheit den
Großherzog und das G'

roßherzogliche Haus . Bei der nun fol¬genden Tafel wurden »och zahlreiche Glückwunschtelegrammeverlesen (darunter von Exz. Bürklin , Dr . Kilian , Rudolf Her¬
zog , Frau Kachel -Benber und viele andere ) , sowie von den-
Hofschauspiclern B a u n , b a ch und H ei n z e l gedichtete Ta -
scllieder gesungen und viele humorvolle Toaste gehalten.R omeo wirkte wieder laute Heiterkeit , Herr K a l n b ach er¬freute durch schönen Tenorgesang , Stadtrat Glaser toasteteauf die guten Bezicbilligen zwischen Stadtgemeinde und Hos -
theater , Herr Glatzner erinnerte an die schönen Zeiten , da
noch seine Wirtschaft zur alten Brauerei Printz das allgemeineKünstlerheim war . Herr Kau ders vom Chor hatte sich die
statistisch sehr verdienstvolle Arbeit gemacht, die Namen sämt¬
licher Stücke in denen Wassermann bisher auftrat , in einem
Poem zusammenzufaffen . Die fabelhafte Vielseitigkeit und der
Riescnumfang von Wassermanns Bühnenwirksamkeit gebt
schon daraus hervor , daß die Verlesung dieses Poems zumStaunen der Anwesenden über eine Viertelstunde in Anspruch
nahm . Zum Schluß erfreute noch Herr Krones durch mit
Guitarrebegleitung reizend borgetragene Chansons . Dazwi¬
schen hörte man Quartettgesang und Tanzmusik ; kurz eswurde , wie in einer Künstlergcmcinde nicht anders zu erwar¬ten , eine Ueberfülle vonDlnregungen mannigfacher Art geboten.,die den Abend, der bis in den Morgen dauerte , sebr genuß¬
reich gestaltete . — Wir brauchen nicht im Besonderen bei die¬
sem Anlaß an den Jubilar kritisch heranzutreten , haben wir
doch fast bei jedem neuen Werk, das uns das Schauspiel
bringt , Gelegenheit , seiner ehrend zu erwähnen , und wir hof¬
fen , daß es noch lange so bleiben wird , und daß wir uns noch
oft an seinem schönen Talent , seiner ernsten gewissenhaften
Bcrufsaufaffung , seinem ganzen hochstrebenden Künstlertumanerkennend erfreuen werden.

O In der vorstehend erwähnten Aufführung von Lessings
„ Nathan " im Grotzherzoglichen Hoftheater wobei sich das
Hauptinteresse . auf den Jubilar Wassermann
konzentrierte , spielte Herr Eduard Gebhard
vom Hofburgthcater in Wien den Tempelherr » .
Aus dem Gastspiel gewann man den Eindruck der
Ilnfcrtigkeit ; die übermäßige Lebendigkeit und Leidenschaft¬
lichkeit in Bewegung und Sprache wirkte recht unnatürlich , muhblieb sein Tempelherr oft gänzlich unverständlich. Ein der¬
artiges Gastspiel wird kaum auf Erfolg rechnen dürfen . Im
übrigen waren die Rollen der Recha und der Daja durch die
Damen Ermarth und Pix besonders gut besetzt.

/l . «Beethoven-Zyklus. » Herr Walter Petzet nähert sichmit seinen Beethovendarbietungen dem Schluffe, und schon der
gestrige, drittletzte Abend stellte den Künstler vor sebr beträcht¬
liche technische und geistige Aufgaben . Die unter den Bectho -
venschen Klavierwerken gewaltig anfragende O-mc>!I-Sonate
c>p. 57 stand an der Spitze des Programms und fand eine
ebenso gediegene pianistische wie musikalische Auslegung ; sie-wies in den leidenschastdurchzitterten und großzügig erfaßten
Außensätzen ein packendes Bild des düsteren Tongemäldes auf ,das in den milden, trostreichen Klängen des frei variierten ,
vom Konzertgeber sehr zart und empsindungsreich gespieltenAdagio einen wirksamen Gegensatz fand . Gleich lobenswert
rind genußreich gestaltete sich auch die Wiedergabe der kurzen,
klangschönen Ois - ckur -Sonate mit dem eleganten Tonspiel des
letzten Satzes , die leichtere Faktur aufweisende O-äur - Sonate
op. 79 uiid vor allem die Ausführung der sehr charakteristischerfaßten Sonate op . 81 in Os-ciur , die Herr Petzet namentlich
im dritten , mit Schwung und Temperament gespielten Satz,bei trefflichster technischer Beherrschung zu starker Wirkung
brachte. Das zahlreich erschienene Publikum , das des Spielers
geistige uiid physische Ausdauer gleichermaßen bewunderte,
zollte nach den einzelnen Werken sehr lebhaften , wohlverdiente»
Beifall .

* (Konzert. ) Heinrich Hensel , der bekannte Helden¬tenor vom KöniglichenHoftheater in Wiesbaden wird im Verein
mit der Pianistin Berta Weil ! und den Hofmusikern Frz.
Liesenborghs und Jos . Keilberth am Freitagden 31 . Januar im Museumssaale ein Konzert veranstal¬ten . Herr Hensel, ein geborener Karlsruher , dürfte , zumal
derselbe schon seit längerer Zeit schon nicht mehr im Konzert¬saale gehört wurde , allseitiges Interesse erregen . Das Arran¬
gement liegt in den Händen der Hofmusikalienhandlung Hugo
Kuntz , Kaiserstraße N4 .* IKaufmännischer Berein Karlsruhe. » Morgen. Mittwoch ,
den 22 . Januar , abends 8ZH Uhr wird im großen Saale der
Gesellschaft Eintracht Frau Gabriele Reuter -Berlin über
„Die Erziehung zum Glück " einen Vortrag halten .* (Die Subskription auf 34 Millionen Mark der Vierprozen»
tigrn badischen Staatsanleihe von 1908 ) ist, wie uns aus Ber¬
lin berichtet wird , infolge großer Ueberzeichnungsofort nach der Eröffnung geschlossen worden.
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( L >HU »S der « anvurgerichts »am 20 . ^ anuar . i veure
m
'ttag titO Ahr nähme» die Verhandlungen , des Schwur -
B für das erste Quartal 1908 unter dem Vorsitze des
-rilbtsdircktors von Woldcck ihren Anfang . Ehe das

urgericht an die seiner harrenden Aufgaben herantrat .'
der Vorsitzende der Geschworenen an der Hand der in Be-

L, kommenden gesetzlichen Bestimmungen eine eingehende
«elehrung über deren Rechte und Pflichten bei Ausübung

Richtcranitcs . Darnach konnte die Verhandlung des
-Attn Falles , der Anklage gegen den Heizer Joseph Dehmer
^ Bischweier lvcgen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode
„..iaenommen iverden. Die Staatsanwaltschaft war in dieser
«inklaaesache durch Staatsanwalt t >r . Gleicher vertreten .

Verteidigung des Angeschuldigten führte Rechtsanwalt
« irchenbauer . Ter 22 Jahre alte Joseph Dehmer war
"

acklagi, am 20 . Oktober v . Js . in Oberweier dem 18 Jahre
«tten Schlaffer Bertold Renz aus Malsch mit einem metallenen
stocke einen wuchtigen Schlag auf den Kopf gegeben zu haben,
^ dcn Tod des Verletzten zur Folge hotte . Ter Angeklagte
-ab zu daß er dem Renz , den er aber nicht gekannt hätte ,
Arien Schlag mit seinem Stocke versetzt habe , weil er von
demselben ohne Anlaß vorher geschlagen worden sei . Renz
batte sicki aber , ehe er mit ihm zusammengetrofseil , an der
Schlägerei vor dem „ Hirschen" beteiligt und den schweren
Echaa auch von jemand anderem als von ihm erhalten haben
können. In der Beweisaufnahme wurde festgestellt , daß Renz
Mi einer Schlägerei zwischen Burschen aus Malsch und Mug -
acnsturm teilgenommen und einen Schlag auf den Kopf erhal¬
ten batte. An die Gcschioorenen waren vier Fragen gestellt,
cine Schuldsrage wegen Körperverletzung mit nachgcfolgtem
Tode , eine Frage nach mildernden Umständen, eine Schuldfrage
wegen gefährlicher Körperverletzinig und hierzu ebenfalls eine
"«rage nach mildernden Umständen. Der Staatsanwalt bean¬
tragte die Bejahung der beiden ersten Fragen . Die Verteidi¬
gung vertrat den Standpunkt , daß nicht festgestellt sei , wer den ,

den gefährlichen Schlag versetzt habe, da derselbe während
ber Schlägerei auch von einem anderen , als dem Angeklagten
geführt worden sein könnte. Sie stellte die Beantwortung der
Lchutdfragen in das Ermessen der Geschworenen. Nach ein-
stündiger Bcratuirg sprachen die Geschworenen den Angeklagten
unter Zubilligung mildernder Umstände der erschwerten Kör¬
perverletzung schuldig . Das auf Grund dieses Wahrspruchs
erlassene Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis , abzüglich
« Monate Untersuchungshaft . *

a (Aus dem Polizeibericht . ) Am 19 . d . M . fiel ein Italie¬
ner in der Nähe des hiesigen Hauptbahnhofs zwei italieni¬
schen Bauernfängern in die Hände, die ihm durch
einen bekannten Trick sein Portemonnaie mit 384 Mark ab-
schwindelteil und wieder von der hiesigen Bildfläche verschwan¬
den . — In der Nacht znm 19. d. M . wurde in der Lerchen-
jtratzc ein Hühnerstall erbrochen und 17 verschiedenfarbige
Hübner in, Werte von 60 M . g c st o h l e n . — Es erfolgten
ferner zahlreiche Verhaftungen lvegen Diebstahls .

2 .8 .k.N .u . 1l . (Schneeöcobachtungen) . Infolge des gegen das"

Ende der verflossenen Woche eingetretcnen Tauwetters ist der
Schnee aus tiefen Lagen ganz verschwunden, in höheren hat
er erheblich abgenommen . Am Morgen des 18 . Januar
(Samstag ) sind gelegen in Furtwcmgen 12, in Dürrheim 16,
in Stetten a . k. M . 12, in Hciligenberg 26 , in Zollhaus 33,
beim Feldberger -Hos 40, in Titisee 32 , in Bonndorf 12, in
Höchenschwand 18, in Bernau 27 , in Gersbach 19, in Todtnau¬
berg 33 , in Heubronn 14, in St . Margen 20, in Kniebis 7 , in
Breitenbrunnen 10 , in Herrenwies 16 . in Kaltenbronn 15 , in
Tiefenbronn 5 , in Krautheim 6 , in Strümpfbrunn 7 , in El-
senz 2 und in Buchen 6 cm.

«. Freiburg , 21 . Jan . Wie uns berichtet wird, , soll die
Sammlung für das K u ß m a u 1 d e n k m a l in Frciburg
Ende Januar geschloffen werden . Beiträge nimmt die Dres¬
dener Bank in Freiburg entgegen.

* Vom Bodeusee , 21 . Jan . Gestern nachmittag fand bei
Friedrichshofen die amtliche Untersuchung des Dra¬
chenbootes der Reichsdrache nstation statt . Die Unter¬
suchung ergab , datz es äußerst tauglich sei für Bodenseefahrten .
Zum Kapitän wurde Steuermann Schleehaupt , seit 20
Fahren auf dem Bodensee tätig , berufen . Das Drachenboot
kostet 75 000 Mark.
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Neueste Wachrichten unö HeLegrannne .
" Kiel. 21 . Jan . Seine Majestät der Kaiser traf gestern

abend unerwartet in Kiel ein . um an dem von Prinzen Adal¬
bert veranstalteten Kostümfest teilzunchmen . Der Kaiser , der
im Kieler Schloß Wohnung genommen hatte , begab sich heute
vormittag zur Besichtigung nach der kaiserlichen Werft
und von dort direkt nach dem Bahnhof , wo die Abreise um 12
Uhr erfolgte . Der Kronprinz reiste um 9 Uhr 12 Minuten
nach Berlin zurück .

* Berlin , 21 . Jan . Reichskanzler Fürst Bülow empfing ge¬
stern abend den kaiserlichen Botschafter in Konstantinopel ,
Freiherrn Marschall von Bieberstein vor dessen
Rückreise nach Konstantinopel .

* Berlin , 21 . Jan . Zu der bereits früher mitgeteilten Er¬
mordung des Sanitätsunteroffiziers Brückner durch
o st afrikanische Eingeborene wird vom Gouver¬
neur in Dar -es-Salaam weiter gemeldet : Die Askaripatrouille
ist von der Verfolgung zurückgekehrt. Masumbi und sämt¬
liche Mithelfer sind eingeliefert auch die zerstückel¬
ten und verbrannten Ueberreste Brückners find mitgebracht
worden. Die früher vermuteten Motive der Tat find nunmehr
als sicher festgestellt . Die Eingeborenen haben den Mord aus
Angst vor Anzeige wegen unerlaubter Jagdausübung began¬
gen . Die Hauptverhandlung gegen die Mörder wird demnächst
eröffnet werden.

* Berlin , 21 . Jan . Die neun A r b e i t e r v e r s a m m -
1 ungen , in welchen heute vormittag Reichstagsabgeordnete
gesprochen hatten , waren von etwa 12 000 Personen besucht und
nahmen einen ruhigen Verlauf .

* Berlin , 21 . Jan . Am Schiffbauerdamm gegenüber dem
Rcichstagsgebände kam es heute nachmittag 4 Uhr zu einem
Zusammenstoß zwischen der Polizei und Arbeits¬
losen . Die letzteren warfen von einein Neubau aus mit Zie¬
gelsteinen auf die Schutzleute. Diese ivaren gezwungen , blank
z» ziehen. Es kam zu zahlreichen Verletzungen.

* Esten, 21 . Jan . Wie gemeldet wird nehmen einzelne Ruhr -
zechcn Lohnkürzungen vor.

* Paris , 20 . Jan . In der heutigen Kammersitzung
achte Lasies (Nationalist ) einen Antrag ein , der die allge-
eine Staatsgesctzgebung auf die Offiziere und Unteroffiziere ,
wie die Soldaten des Landes hinsichtlich ihrer schriftlichen
>d mündlichen Betätigung außerhalb des Dienstes ausdeh -
n will - Lasies forderte die Annahme seines Antrages , bevor
e Abstimmung über den Antrag betreffend die Wiederein -

lung
'
Joseph Reinachs in die Landwehr erfolge . Der -

tige Maßnahmen müßten allgemeiner Natur sein
, d dürften nicht nur zu Gunsten vereinzelter Personen gr¬
ossen werden. (Beifall rechts und auf der äußersten Linken.)
er Kriegsminister erwiderte , er könne die ,hm durch

das Reglement gewährleisteten Disziplinarrechrc nicht preis -
gedcn : er lehn« die Forderung - Lasies ab , der Fälle ins Auge
faste , die anders lögen, als der Fall Reinach, der nur die
Wahrheit gesagt habe. (Bewegung. ) Lasies besteht auf sei¬
nem Antrag und fordert , daß die Armeekommission sich äußere .
Darauf beantragt der Präsident der Armeekoinmrssion, Ber -
teaux , die Verweisung des Antrags Lasies an die Ärinee -
kommisfion . Man werde Lafies in weitgehendster Weise eitt-
gegcnkommen. Sodann nahm die Kammer die Debatte über die
Einkommensteuer wieder auf .
. 20 . Jan . Der Nationalausschuß der sozialisti -
sch e n P a r t e i beschloß, die Deputierten Devezc, Pastre und
Fournier aus der Partei a u sz u sch l i e ß e n , weil sie sich
geweigert hatten , von ihreü um 6000 Franken erhöhten
Deputtertendiaten 3000 Franken an die Parteikaffe abzuli -e-

wurde beschlossen, auf dem nächsten in Toulouse
stattfindenden Parteikongreß die Ausschließung des Deputier »
ten Breton vorzuschlagen, weil dieser in der Kammer für die
Bewilligung des Budgets gestimmt hat.

Lissabon , 20 . Jan . Die Vorbereitungen zum Wahl -
k « m v f erfolgen in friedlicher Weise . Die dissidentischen
Progrcsslsteii unter dem Vorsitze Alpoinis verzichten in Lissa¬
bon aus den Wahlkamps, werden jedoch überall die Oppositions¬
partei unterstützen und Propaganda für das Parteipro¬
gram ni machen .

* Rio de Janeiro , 21 . Jan . Im Zusammenhang mit der von der
Polizei entdeckten V er fch w ö r u n g, die die Zerstörung eines
Teiles der amerikanischen Flotte bezweckte, wurden heute
mehrere Verhaftungen vorgcuommen. Die Verhafteten
sind sämtlich Auslände r.

WevslHieöens».
Hamburg , 20. Jan . Die Bürgerschaft nahm den Antrag

des Senats an , der Stiftung „Kaiserin Auguste Vik¬
toria - Haus " zur Bekämpfung der Säuglings¬
sterblichkeit im Deutschen Reiche zu den Baukosten der
von ihr zu errichtenden Musteranstalt , einen einmaligen Bei¬
ttag von 10 000 Mark , und für die noch zu begründende Ro¬
bert Koch - Stiftung zur Bekämpfung der Tuberkulose
einen Beitrag von 30 000 Mark zu bewilligen.

Bremen , 26 . Jan . Die außerordentliche Generalver -
jammlung des Norddeutschen Lloyd zur Beschlußfas¬
sung über die Aufnahme einer n e neu Anleihe findet am
7 . Februar statt .

Dresden , 21 . Jan . Der Verband sächsischer In¬
dustrieller trat zu seiner sechsten Hauptversammlung zu¬
sammen , die von etwa 300 Industriellen aus ganz Sachsen
besucht ist . Rach dem Berichte des Syndikus , Reichstagsabge¬
ordneten Dr . Stresemann , gehören dem Verbände 4000 Fa¬
brik betriebe mit 400000 Arbeitern an .

Weimar , 21 . Jan . Der kaiserliche Generalkonsul a . D . Ge¬
heimer Regierungsrat Dr . Julius v . E ck a r d t ist gestorben.

( Julius v . Eckardt war am 1. August 1836 zu Wolmar in
Livland geboren. Er studierte in Petersburg , Dorpat und
Berlin Jurisprudenz und Geschichte. 1860—67 bekleidete er
die Stellung eines Sekretärs des livländischen Landeskonsi-
ftoriums in Riga , wo er gleichzeitig Mitherausgeber der „Riga -
schen Zeitung "

, des Hauptorgans der Deutschen in den bal¬
tischen Provinzen Rußlands , war . 1867 siedelte v . Eckardt nach
Deutschland über , und leitete 1867—70 mit Gustav Freytag
die „Grenzboten " in Leipzig , 1870—74 den „ Hamb. Correspon -
dentcn "

. Im April 1874 zum Sekretär des hamburgischen Se¬
nats erwählt , trat v . Eckardt 1882 von diesem Amt zurück ,
ui» als Geh. Regierungsrat in den preußischen Staatsdienst
zu treten . Fürst Bismarck berief ihn 1884 in das Auswärtige
Amt als Hilfsarbeiter . Im Sommer 1885 ging v . Eckardt als
deutscher Konsul nach Tunis , 1889 nach Marseille . 1892 wurde
er Generalkonsul in Stockholm . Im Sommer dieses Jahres
hatte er die Preßleitung des Auswärtigen Amtes . Zuletzt war
er Generalkonsul in Zürich bis sein Gesundheitszustand ihn
veranlaßte , in den Ruhestand zu treten . Er war verheiratet
mit der Tochter des berühmten Violinisten David . Einer sei¬
ner Söhne , Felix v . Eckardt (früher Ehsfredakteur der „ Ba¬
dischen Landeszeitung "

) ist jetzt Chefredakteur des „ Hamb .
Corresp .

"
, wie vor bald 40 Jahren der Vater . Julius v . Eckardt

war ein glänzender Publizist . Von seinen zahlreichen Schrif¬
ten nennen wir nur : „Die baltischen Provinzen Rußlands " .
„ Rußlands ländliche Zustände seit Aufhebung der Leibeigen¬
schaft ", „ Livland im 18. Jahrhundert "

, „Aus der Petersburger
Gesellschaft" , „ Rußland vor und nach dem Kriege "

( 1879 ),
„ Berlin und Petersburg "

, „Bon Nikolaus I . zu Alexander
lll .

"
, „ Ruffische Wandlungen " und „Aussichten des deutschen

Parlamentarismus ".
Cöln, 21 . Jan . Die an der Schisfahrtskonserenz in Cöln be¬

teiligt gewesenen festländischen Linien haben einstweilen davon
abgesehen , gegenüber dem Ratentriege unter den
englischen Gesellschaften ebenfalls Preisermäßigungen
vorzunehmen . Diese werden allerdings unvermeidlich sein,
wenn die englischen Linien sich nicht verständigen sollten . Da¬
gegen scheint jetzt eine Grundlage gewonnen , aus der sehr
bald eine Verständigung zwischen der Cunard - Linie und
der White - Star - Linie erhofft werden kann , womit
auch die unerläßlichen Vorbedingungen zu der allgemeinen
Konferenz in London erfüllt wäre.

Düren , 20 . Inn . Kommerzienrat W . Hösch stiftete 130000
Mart für die architektonische Ausgestaltung der Umgegend
des zweiten städtischen Wafferturmes , 300 000 Mark für die
Vergrößerung des Museums , und 30 000 Mark für den Bau
von Arbeiterwohnungen.

Tübingen , 20 . Jan . Der Professor für gerichtliche Medizin ,
Mcdizinalrat Dr . v . O e st e r l e n wird mit Schluß des Win¬
tersemesters in den Ruhestand treten .

Mailand , 21 . Jan . Bei Ponte Aqua Bella stießen gestern
abend gegen 9 Uhr z w e i Z ü g e z u s a m m e n . Zwei Wagen
des einen und die Lokomotive des anderen Zuges fuhren
auf das danebenliegende Gleise. In diesem Augenblick
brauste ein Zug von Pergamo auf den schienen heran und es
erfolgte ein heftiger Zusammenstoß. Bisher wurden neun
Tote aus den Trümmern geborgen. Sie sollen zu den Reisen¬
den des Zuges von Pergamo gehört haben. Von den Verletz¬
ten sind bis jetzt 25 geborgen worden, darunter befanden
sich drei Schwerverletzte . Die Namen der Toten und
Verletzten sind noch nicht alle festgestellt , unter den bis jetzt
bekannten Rainen befinden sich keine Ausländer .

Belgrad , 21 . Jan . In der Umgegend von Belgrad und ande¬
ren Orten Serbiens herrscht Hungersnot . Einzelne Ort¬
schaften sind ungenügend mit Nahrungsmitteln versehen . Zahl¬
reiche Arbeiter können keine Arbeit erhalten , der Lohn ist ge¬
ring . Infolgedessen nimmt die Unsicherheit im Lande zu.
Die Behörden werden aufgefordert , Hilfe zu bringen .

Newysrk, 21 . Jan . Die Große Jury hat beschlossen , eine
Kommission zu bestellen , die eine Untersuchung über die
Lage der Banken , der Trustgesellschaften und öffentlichen
Vcrkehrsanstalten vornehmen soll, da die Ansicht weit verbrei -

tet ist. daß sich mit dies« , Untern ehmungen in Verbindung
stehend « Personen gesetzwidrige Handlungen zu Schulden lam¬
men netzen. » " „

Stand der Badische» Bank
am l5 . Januar 1SV8

« ktidn .
Metalldestand .
RrichSkaffenscheine . . . .
Roten anderer Banken . .
Wechselbeftand .
Lombardforderungen . .
Effekten .
Sonstige Aktiva .

9 548 670 M . 49 Ps
12 205 . - .

2148610 , - ,
ZÜ6S737 ? , 28 .
11120 596 , 50 .

658 988 . 41 .
2210916 , 16 .

V - sfid ».
Brundkapital .
Reservefonds . . . . . .
Umlaufende Roten . . .
Sonstige täglich fällige Berbindlich-

ketten .
An eine Kündigungsfrist gebundene

Bei Kindlichkeiten .
Sonstige Passiva . . . . ^

46 352 358 M . 82 Pt

S 000 000 M . - Pt
2 237 018 . 06 .

218 !7S00 . - .

11659 299 „ 29 .

1 838 741
"

17
'

46 352 358 M . 82 Pf ,
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Inland « zahlbaren

Wechseln 137 778 M . 13 Pf .
Di« Direkti, » der « »bische» Sank .

KvohHevzogtiches KoftHeaLsv.
Im Hvsthratrr in Karlsruhe :

Donnerstag , 23 . Jan . Abt. A . 31. Ab.-Vorst . „Maria Stuart ",
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. Stuart : Erna Ranogg
vonr Stadttheater in Göttingen . und Mortimer : Karl vecker -
Lachs vom Stadttheater in Aachen , als Gast. Anfang 7 Uhr,
Ende 1410 Uhr.

Freitag , 24 Jan . Abt . 8 . 30. AbEorst . „HrrodeS und Ma -
riamne " , Tragödie in 5 Akten von Friedrich Hebbel . Ma -
riamue : Melanie Krüger-Michaelis vom Stadttheater in
Straßburg als Gast. Anfang 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr.

samstag , 25 . Jan . XVII . Vorst, außer Ab. Erstes Gastspiel
von Sigrid Arnoldson : „Mignon" , Oper in 3 Akten von Am -
broise Thomas . Titelpartie : Sigrid Arnoldson als Gast . An .
fang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr .

Sonntag , 26 . Jan . Abt . L . 31. Ab .-Vorst . „Figaros Hochzeit ",
komische Oper in 4 Akten von Mozart . Anfang ^>7 Ubr ,
Ende 1410 Uhr .

Montag , 27 . Jan . Abt . L . 31 . Ab.- Vorst . Anläßlich des Aller¬
höchsten G e b u r t s f e st e s Seiner Majestät des Deut¬
schen Kaisers : „Wilhelm Teil ", Schauspiel in 5 Akten
von Schiller . Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr .

Die Äbonnementskarten für das III . Quartal können von
Montag , den 20 . Januar bis mit Samstag , den 8 . Februar
an der Vorverkaufsstelle in Empfang genommen iverden.

Im Theater in Baden.
Mittwoch , den 22 . Jan . : 15 . Ab .-Vorst . „Marie , die Tochter

des Regiments ", komische Oper in 2 Akten von Donizetti .
Titelpartie : Olga Kallensee, vom Kgl. Theater in Kassel als
Gast . Anfang 7 Uhr , Ende 1410 Uhr .

Am Donnerstag , den 30 . Januar , findet in Baden ein einma¬
liges Gastspiel von Sigrid Arnoldson als Julia in Gounods
„Romeo und Julia " statt . (IV . Vorst , auß . Ab.) .

Wetterbericht des Zentralbureans für Meteorologie u . HHdr .
vom 21 . Januar 1908.

Die Lustdruckverteilung ist im wesentlichen geblieben, wie
am Vortag . Depressionen liegen über dein nördlichen atlanti¬
schen Ozean und über bem nordwestlichen Rußland . Hoher
Druck mit einem Kern über dem nordwestlichen Deutschland
und über den Niederlanden bedeckt dagegen Mitteleuropa ; in
seinem Bereich herrscht meist nebeliges Wetter , nur stellen¬
weise ist es heiter . Die Morgentemperaturcn lagen nur ver¬
einzelt unter dem Gefrierpunkt . Heiteres oder nebeliges Wet»
mit leichtem Frost ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 21 . Januar früh.

Lugano wolkenlos 0 Grad ; Biarritz wolkenlos 5 Grad ;
Trist heiter 6 Grad ; Florenz bedeckt 5 Grad ; Rom bedeckt
7 Grad ; Cagliari halbbedeckt 8 Grad ; Brindisi wolkenlos 9
Grad .
Witterungsbeobachtungrnder Meteorolvg . Statt »« K«rl»rudr .

Januar
20. NachtS S- U .
LI . Mrg » . 7- U .
21 . MittgS . 2« N .

Bar «» . ! T- emi .

764 .2 ! 0 .0
76S.1 , 0 .5
765 .5 3 .5

Ubsol . Fkuchtig -

» H6"
icki

"

4 .3
4 .2

leit 1«
Pro, .
96
9V
72

Wind I Hiawirl

Stille
NE ! be

nebel
eckt

wolkenlos

Höchste Temperatur am SO. Januar : 0.7 , medrtgste in de,
darauffolgenden Nacht : 0 .0 .

RtrderfchlagSmenge deS SO . Januar : 0 .0 mm .
«8affersta»d deS Rhett »- am 21. Januar, früh : Schuster -

i«sel 0 .8? w, gestiegen 1 om - Kehl 1 .32 w , gestiegen 2 om ;
Maxa « 2.73 w , gefallen 3 ew ; Mannheim 1 .77 m, gefallen
1 on».

Verantwortlicher Redakteur : Juliul Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

B . Braunfche tzosbuchdruckerei in Karlsruhe .

5»Iö»i» tokkh. Vtifflstmll, äurVLlil. Vikriis » ck rll» Uilisr». >»»t»5 frrffk».
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Heute morgen eutsekliet suutt uueli kurrier
seligerer LlkraulcuuK meine liebe treudesorZte I'rau

!.ins ksibseii gsb. kvitr
17m stille Teilllubme bittet
Vübl sLaclenX den 21 . .Ininiar 1908

Der tieiZebeugte Outte :
OusLav SaLtrslvt »,

Lostmcistsr .
Oie Lccrckig/nux kinckvt dlittvock, äs» 22 . ckanuur,nackraitta^v 5 lldr, statt .

Hisrckurck reixe ick so , cksss ick mick als

ILSVLrlrsLiLv ^sll
beim Knossb. L.snligei-ivkt Xsi'lsi'uliv

oieckergelaLseo ksde . 0 .498
Heine OesckLkrsriiume k«knäeii "sick russmmeo mit ckeoen des

Herrn Kecktssuwalts Or v/olik , Lsrlsruke , kiiriegstr . 4S.
Di ». k ^i ' lsÄvsi ' s

kchliiütermiusund Verteilung der Masse Nermischtr Bekanntiua ^ ,,nurch Beschluß ^ ^obh ^ lmtsgen^
ls

^
er ^ ^

Bei

lermischte Bekanutmachung ^
Bekannnnachmia. Miei der Evanaeliksbe » W

Prozeßbivollmächticter : Rechtsacwolt
Bender „ 1 Fcriburg , klagt argen ihren d
Ehemann Albert Sorlb , Schrlkt- vom 7 . Januar
setzer, zurzeit 011 unbekannte» Orlen , hoben .
früber zu Emmrndtngni , wegen schwerer Pforzheim, den 18 . Januar 1908.Berl , tzung der durch die Ehe begründete» Gerichtsschreiber Gr , Amtsgerichts 11.
Pflichten und ehrlosen und unsittlichen Lutz .
Verhaltens , § 1568 B G B ., w t dem - -
Anträge auf Urteil : Dt: zwischen de» Bttanntmachung .
Skceitteilen am 20 . Avril 1901 in P f 0 r z h e i ur
Blankenburg a . H . ges
werde wegen Verschuldens
geschieden-

Die Klägerin ladet den Beklagten zur y°»w' g oes « « " .grermms nno Der- ^ chzug
^ '

^ "? -'chen B -rh°ndlunq des Rechts- ^^
-lung der Masse durch Beschlug Mannheim , den 16

Evangelischen KollersMannheim ist die Stelle einesGehilfen mit einer Anfangkveraüt.Äbis zu 12 0 Mk
^ jährlich auf1. - . . . ---- - - B .werber evaiiZ

ds . Js . z» besetzen .
Das Kon - Mischer Konfessioa wollen ihr« W

H? g7schlossen7
'

Ehe kur- verf-hreu über daS Vermögen des , LebEmff ^Kl».- l tzL !>
'«ÄL 'z.,ÄL°A: jHaltung des Schlußtermins und Ber - ! 0 " ,mzgeyusen -rbmien

streit- vor di- erste Zivilkammer des , ^ °bS- Amtsgerich:s hier vom 7 . Jauuar
GroßherzoglichenLandgerichts zu Frei - . 1^08 Nr . 43 r aufgehoben .

O 'üStz 2z1Ja : uar izyg
'

Evangelische Kollektur
bürg auf :
Freitag den 20 März 1908 ,

vormittags 9 Uhr ,mit der Auffordeiurg , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Pforzheim, den >8- Januar 1908.
Gerichrsschreiber Ge . Amtsgerichts 2._ ! Bei diesseitigen Amtsgerichr ist

Schmtgchilfeliftrllc
2

Bekanntmachung. mit einer JabreSvergütung von 600 M iO739 Pforzheim Das Kon - «nehst AbschrifiSgebühren mit etw^ lkursverfabren über das Vermöge» des ' 170 M auf I . Februar ds ^Zum Znncke der öffentlichen Zustellung Bijmrteriesabrikamen Bernhard Dis - zu besetzen. O 768S »wird dieser Auszug der Klage bekannt sing er se» . in Pforzheim wurde nach Bewerber wellen sich sofort meldrnIgemacht . Abhaltung des Schlußtermins und B r- c>- - >4Frciburg , den 16 . Januar 1908 tcllung der Masse durch B - schluß Großh.EIble Amtsgerichts hier vom 8. Januar 1908Gerichtsschreiber Glvßh . Landgerichts. Nr . 484 aufgehoben .
Pforzheim, de » 18 . Januar 1908 .

Gerichtsschreiber Gr Amtsgericht 2.
Lutz .

Besonderer Prüfuogstermi«
O .732 Nr . 425. Adelsheim .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen der Firma Galt - .

Bewerber wollen sich sofort MeldetM ßkuch , den 19. Januar 1-M8.Grotzh. Amtsgerichr.

Jagd z » mpachle«.
Am Dienstag de« 28 . d.

mittags 11 Uhr, läßt die Stadt ,O .736 . Nr . 499 . Philippsburg , metnde Pforzheim auf dem Rathaus,lieb Schweizer m Rosendcrg >Las Konkursverfahren über das Ber - Zimmer Rr . 42 (III . Stock ), -Z
betreffend ! mögen des Schuhmachers Karl Gar - : Jagd aus der ehemaligen GemarkungZur Prüfung der nachträglich ange- , gel in Philippsburg wird nach rec" " - - --- - -- - --

meldeten Forderungen ist Termin anbc - kräftiger Bestätigung des Zwangsver - brnar 1908 bis 31 . Januar 1914 Ls- jräumt auf : gletchs aufgehoben. , fentlich verpachten, und zwar entwe-Donnerstag den 6 . Februar 1908, l Philippsburg , den 18 . Januar 1908 . der im ganzen oder abgeteilt in 2 Be-. .
Grotzh . Amtsgericht. zirkc mit der alten Durlacher - Land .gez. Berrsche . Kratze als Grenze .Dies ve öffentlich «: Pachtlustige werden zu der Tag -,Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : fahrt mit dem Bemerken emgeladen/Köbele . .

Vorniittags II llhr ,vor dem Amtsgerichts hier.
Adelsheim, den 17. Januar 1908 .

Gerichlsschreibsrei Gr . Amtsgerichts.
Frei, .

kavIroHM »
(staatlick ancrkaonr )

>/<,
' /, u gsnrfskrige Xurss rur ^ usdilckung kür cken ksukmänniscksrrLeruk resp . rur k'ortdilckuns in ckemselden.

ssnankturt s. k/l.
M .804 52.

datz als Bieter nur solche Personen
^zugelaffen werden, die sich entweder

^ o k'sÄnädr'isse 36ns k! u. ! ! ! unö 4Vo ?Lsnä-
dnvfe övn ?v8ler Ungsriseken Lommsreia!-

ksnk, Kuäapv8l.
Oie »w 1. Dedruar 1908 kLIIigvu 2inseoupolls obiger kkanckdrlvkesovie ckle verlosten Stücke vvrcken vom DLIIiAkeltsta^e ab sum Lursekür Kurs Ulten

in Sei-lin bei der kistionLlbLnIt kür lleuttzvklanü,in fpLnitkurl ». ßil . bei den Herren Ksbrüller ketlimsnn ,in kismburg bei den Herren b. Lskirvns ^ 8öbne ,^ in kksnnover bei den Herren Lpkrsim Gösser L Lob»,
in KarlLrulis bei Herrn Vvii L. . ttomburgen

vvrktüsUck in den VormittLASStnucken einxelöst . O765 !
Luckapest , im ckanuar 1908 .

peslei' Ungarisoke Oommervial-Ssnlr .

NWWMWllWtrkich .
SslLLI »I »1l » avI »LU »gs.

Zufolge Beschlusses des Auffichtsrates wird die in Nummer 18 der„Karlsruher Zeitung " enthaltene Einladung hiermit zurückgenommen . -Die auf Donnerstag den 27 . Februar 1908 , im Saale des GasthofeS !zum Engel — alte Post - in Oppenau , nachmittags 3 Uhr, angekündigte l
außerordentliche Generalversammlung der Aktionäre findet am genannten Tage !und in dem bezeichneten Lokale nicht statt. Wir verweisen auf die folgende !neue Einladung O 763Oberkirch , am 20 Januar 1908 .

Der Vorstand : !

WIM «
Laut Beschluß de« AufstchtSrates findet am Freitag , den 28 . Februar1SV8 , nachmittags 3 Uhr, Im Saale des Gasthofes znr Linde in Ober-kirch eine außerordentliche Generalversammlung der Aktionäre unserer Gesell¬schaft statt, mit folgender j

Tagesordnung :
Verkauf der Renchtalbah» an de« Bad. Staat .Die verehrst Aktionäre werden hierdurch unter Hinweis auf Artikel 26der Gesellschaftsstatmen, wonach zur Teilnahme an den Beratungen und Ab¬stimmungen jeder Aktionär berechtigt ist , welcher wenigstens 3 Tage vordersich bei dem Vorstand über den Besitz einer Aktie ausweist oder solch : in derGeneralversammlung selbst dorzeigt, freundltchst cingeladen. O 764Oberkirch . am 20. Januar 1908.

Der Auffichtsrat:
A . Droll .

, Breiten . 3 " dein Kou - , o 771 T ^ b
"
erg

""
Da

"
s Konkursver- > Besitze eines Jagdpaffes befinden

Kausman»^
' '

^ a
^
v l?° c o

°
l m ! fahren über das Vermögendes Landwirts ! °der durch ein schriftliches ZeugnisBrette ., soll mk Gerehnugulg des . 3 ° Hann Gustav DUger von Rohr - ! der sustm' d

^
n

Gerichts SGboerfttlung -rfo.gL , wo - Wonach
-
^

1» Abhatmng des
z

datz
^ gen d - Ertetlu

^ ^
.n

^ ^ agd-

Schlußverieilung aufgehoben. Die Bedingungen liegen währendTriberg , den 18. Januar 1908 . der Dienststunden im Rathaus . Zim-
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts , wer Nr . 30 «Registratur ) , zur Ein-Rödle .

- - -

zu 1 427 .06 M . verfügbar sind.
Zu berücksichtigen sind

20 .60 M . bevorrechtigte und
12 701 .73 „ nicht bevorrechtigte

Forderungen .
"

Das Schlußverzcichms liegt a :. f der
Gerichtsschreiberci Großh AmtsgerichtsBreiten zur Einsicht auf.

Breiten , 19 . Januar 1908 .
Der Konkursverwalter :

Paul Gartenhäuser .
Bekanntmachung.

O770 . Eberb ach . In dem Kon¬
kursverfahren über
des Berthold A

sicht auf . O.748 .L1
Pforzheim , den 18 . Januar 1908.Ter Stadtrat .

vr . Schweickcrt .
Wentzel.

Holzlieferung .
Die Großh . RheinbauinfpektionKarlsruhe verdingt nach der Verord-das Vermögen vor das Mo

'
ßh Amtsgerichtin Triberg ' ^ " g des Grotzh. Ministeriums derebcr , Inhabers - Triberg , den 15 . Januar 1908 . ck-nanzen vom 3. Januar 1907 dieeiner Buchbindcrel und Schreibmate- - Gerichtsschreiber Grotzh. Amtsgerichts ' Lieferung des für die Unter -

Bekauntmachung.
> O .772. Triberg . I » dem Kon- §: kursverfahren über das Vermögen des ^
Fabrikanten Ferdinand Pfund - l
stein in Triberg wurde zur Pulsung !
der nachträglich angemeldrten Forde- j
runge» Termin bestimmt auf !
Dienstag de » 1l . Februar 1908, :

vormittags II Uhr ,

rialienhandlung in Ebcrbach, z Zt .an unbekannten Orten abwesend , ist zur i
Abnahme der Schlußrechnung des Ber - !
Walters,zurErhrbungvonEiuwsndilngeii
gegen das Schlußverzetchnis

R ö d l e. Haltung der Rheinschiffbrücke bei
^Plittersdorf -Selz im Jahr 1908 er-
: forderlichen Bauholzes im öffentlichenWettbewerb : O .758

Eichenholz:

Konkurseröffnung .
. . O773 . Nr . 976 Waldkirch

^ . . . . der
"bei ! ^ eber das Vermögen des Andreasder Verteilung zu berücksichtigenden For - «Baume r , Landwirt inHaslachstmoiis. ^ os 1 . Schiffsdielen , 4 cm stark 335 gmderungen der Schlußtermin auf waid, wird beure am 20 . Januar 1908 , - -

Samstag den 22 . Februar 1908 , i vormittags ' /- 12 Uhr, das Konkursver-
vormittags ' /,1i Uhr, ! fahrenEröffnet, da der Gem .tnschuldnervor dem Großh . Amtsgericht hier, ! seine Zahlungen wegen ' Zahlnngsun - -riöcklinae 7 5Zimmer 1 , bestimmt.

» ^ '
sähigkeu eingestellt hat und Ueberfchul - ! ^ ^

»>7.. dl »,n des Vermögens norllem ^ -. os o . zeanrymzEbcrbach, den 18 . Januar 1908 .
Grotzh. Amtsgericht,
gez. Or . Schüler .

Dies veröffentlicht:
Heinrich , Amtsgerichtssekretär

düng des Vermögens vorliegt.
> Der Kaufmann Josef Rau in Wald
kirch wirdzum Konkursverwalterernannt .

Konkursforderungen sind bis zum12. Februar 1908 bei de n Gerichte
, anzumeldeu.O .733. Nr . 2336. Heidelberg . In > Es wird Termin anbcranmt vor demdem Konkursverfahren über den Nach - j diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassunglaß des verstorbenen Zimmermeisters ! über die Beibehaltung des ernanntenAugust Reiher dahier ist Termin zur j oder die Wahl eines anderen Verwalters ,Prüfung der nachträglich angemeldeten^ sowie über die Bestellung eines Gläu «Forderung ans : ! btgerausschusses und eintretendenfallsDienstag den 18 . Februar 1908, ! über die in K 132 der Konkursordnungvorm . 9 Ubr , ! bezeichnet:» Gegenstände , ferner zur Prü -Vor dem Großh Amtsgericht Hierselbst sung der angemeldeten Forderungen auf— Zimmer 23 — bestimmt

Heidelberg, den 18 Januar 1908 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Arnold .

Is Kernleder-
maschmenriemen ,
Kordel, Nähriemen und Verbinder

Is H- Izritmeischtibt »
Seile , Bindfaden, Gurten , Bänder ,
Ketten rc für Jalousien und Rolladen
empfiehlt billigst O786

vsnl vök -
Lrderhandlung

Hebelstrasie LL — 15 . Karlsruhe.

Stühle
werden dauerhaft geflochten u . repariert

Stnhlflechterei L'r'.
Adlerflr . 3 .

NOV -klMO !
IcLartl« . voll«»4. ^ « « 0. «U» loa .Str«« « NS». »»uvi . —

olm, rviockoo-tumUri. LrMmm, ü»,
vm »»«» , Ueio» ttoN«»,aeikrld de»t« a« l bNIIrrl, 8« «^ -

quotle. 8«it S low» S locti« vwootr,beiter ke» «i> kRrMiMdertrottevetzueb -ttt . . Veitgedeaa»«« Oereolie», lrei«pr»de»«ruIll»U , ot» , VeedioUSclMei«om> ^ >»t. , »» »»>0« ee» Ne!» eurer,.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche ZnsteSu«, einer » l««e.
O .749.S.1 Rr . 1257 . Fretburg .

DteA lbertKor thE Sefrau , Anna
grb Ziegler, zu Blankenburg a . H.,

Konkursverfahre «.
O .734 . Lahr . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen der
offenen Handelsgesellschaft M . Mühl -
häusler und Söhnet » Friesenbetm
ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung, Erhebung von Einwendungen
gegen das SchlnßverzeichniS und Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstückebe¬
stimmt auf
Dienstag den 1l . Februar 1908 ,

vormittags 9 Uhr .
Lahr, den 15 Januar 1908.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
— Frey .

Bekanntmachung .
O766 . Nr . 512 . Mannheim . Ueber

den Nachlaß des am 23 Dezember 1904
zu Mannheim -Neckarau verstorbenenLandwirts Theodor Bertsch wurdeunterm 11 . Januar 1908 von Großh.Amtsgericht, Abteilung 8, hier die Nach¬laßverwaltung angcordnct .

Zum Rachlaßverwalter ist Herr Rechts-anwalt Roedigcr hier best llt.Mannheim, den 20 . Januar 1908.
Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts.Mater .

Bekanntmachung.O .737 . Pforzbetm . Das KonkursVerfahrenüber das Vermögen des Schnh-warenhändlers Wilhelm Hacker inPforzheim wurde nach Abhaltung des

Donnerstag den 20. Februar 1908 ,vormittags 10 ' / , Uhr .Allen Personen, welche eine mr Kon
kursmafse gehörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtungauferlegt,von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 9 . Februar 1908 Anzeige zu
machen

Waldkirch , den 20. Januar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

I . Vf Dauth ._
Konkursverfahren .

O .774 . WieS loch . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Schuhwarenhändlers Richard Stier
in Rauerlberg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung d :s Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzetchnis der bei der Verteilung
zu berücksichtigenden Forderungen und
zur Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwertbaren VermSgensstücke
der Schlußtermin auf :
Freitag den 14 . Februar 1908,vormittags 9 Uhr ,vor dem GroßherzogltchenAmtsgerichte
Hierselbst bestimmt .

Die Gebühren und Auslagen deS
Konkursverwalters wurden auf 5L2 M.öS Pfg . festgesetzt.

WieSloch, den 17 . Januar 1908.
Häuser

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Los 2 . „ 6 cm stark 15 gmLos 3 . Kantholz 10 cbm
L . Tannenholz :

cm stark 400 gm
33 cbm

Angebote sind schriftlich unter Be¬
nützung des von der Rheinbauinspek¬tion Karlsruhe oder vom Brückenmei¬
ster in Plittersdorf zu beziehenden
Angebotsvordruckes , postfrei, ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
„ Holzlieferung " versehen, bis

Freitag den 31 . Januar 1908 ,
. vormittags 10 Uhr,

auf dem Geschäftszimmer der Rhein - -
bauinspektion Karlsruhe — Stefan
nienstrahe 71 — einzureichen. Die
Lieferungsbedingungen und das Holz-
Verzeichnis liegen hier und beim Brük-
kenmeifter in Plittersdorf zur Ein¬
sicht auf . Die Zuschlagsftist beträgt4 Wochen

Karlsruhe , den 16. Januar 1908.

cksttlkk öMtMkMkk.
Die Lieferung und Aufstellung der

schmiedeeisernen Geländer für 12
Bauwerke an der Bahnstrecke Singen—Schaffhausen im Gesamtgewicht von
2480 Kg haben wir im Wege öffent¬
licher Verdingung gemäß den Bestim¬
mungen der Verordnung Grotzh. Mi¬
nisteriums der Finanzen vom 3 . Ja¬nuar 1907 in einem Lose zu verge¬ben. O .747 .2 .1Die Pläne und Bedingungen lie¬
gen auf dem Geschäftszimmer der
Unterzeichneten Behörde zur Einsicht
auf , woselbst auch die Angebotsfor¬mulare und Gewichtsberechnungen
zum Einsetzen der Einzelpreise erho¬ben tverden können.

Eine Zusendung der Bedingungen ,
Zeichnungen und Angebotsformulare
nach auswärts findet nicht statt

Die Angebote sind ausgefüllt , aus¬
gerechnet und unterschrieben biS
spätestens Montag den 10 Februar d.

nachmittags 5 Uhr, verschlossen ,
portofrei und mit der Aufschrift „An¬
gebot auf Brückengeländer " versehen

! anher einzureichen.
! Zuschlagsfrist 3 Wochen .
: Singen , den 11. Januar 1908 .

Großh . Bahnbauinspektion .
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